


H li h illkHerzlich willkommen

• Das Programm
15 30 I iti ti AQUA PURAVi i– 15:30 Initiative AQUA PURAVision

– 15:50 Die Vision, biozidfreie VAWD 
SystemeSysteme

– 16:10 Gestaltungsvielfalt und 
NachhaltigkeitNachhaltigkeit

– 16:30 Farbe und Struktur mineralischer 
OberflächenOberflächen
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U R f tUnsere Referenten

• Günter Nosbüsch
L it T h ik Mit li d GL– Leiter Technik, Mitglied GL

• Daniel Studer
– Produktmanagement / TVU

• Günter SohnegGünter Sohneg
– Produktmanagement / TVU

Pa l Zgraggen• Paul Zgraggen
– Leiter Verkauf, Mitglied GL
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Daniel Frieden
078  748 40 11

Ernst Birri
079 402 06 41

Stefan Ebi
078 618 06 71

Heinz 
Deubelbeiss
079 689 94 32

Thomas Bertschi
078 748 40 13

André Perret
079 665 20 62

Michael Sonner
079 647 73 05

Gérard Loetscher
079 644 77 35

Peter Chatelain
079 651 29 06

Peter Lüchinger
078 601 27 53

Pascal Doudin
078 718 98 96

Marcel Menzi
079 608 31 10

Arturo Alonso
078 784 40 21

Walter Pesenti
079 702 25 18

Urs Wicki
078 801 19 99

Richard 
Barmettler
078 748 40 09

Dominique Glaus
079 797 37 58

Urs 
Braunschweiler
079 347 27 86

Jean-Michel Wäfler
079 473 15 30



Di Pi i b itDie Pionierarbeit

• Pionier bezeichnet den Soldaten 
einer technischen Truppe wird abereiner technischen Truppe, wird aber 
auch übertragen im Sinne von 
Wegbereiter Vorkämpfer„Wegbereiter, Vorkämpfer, 

Vorreiter, Bahnbrecher“ verwendet. 
„Aus Wikipedia“
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D M it iDas Monitoring
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Di M diDie Medien
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Di M diDie Medien
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U K tUnser Konzept

• Mit den wichtigsten 
ff fDämmstoffen ausführbar

– EPS weiss, Lambdapor, SW undEPS weiss, Lambdapor, SW und 
HF

• Einfache Ausführung• Einfache Ausführung
– Kann durch alle guten Handwerker 

ausgeführt werden.
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U K tUnser Konzept

• Überschaubare Kosten
– Mehraufwand für das ganze 

Gebäude sehr gering

• Einfache Detaillösungen
G i A d– Geringe Anpassung der 
Detailplanung
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Erkenntnisse
• Es ist gelungen, ein verputztes 

Aussenwärmedämmsystem zu 
t i k l d h Bi identwickeln, dass ohne Biozide 

dauerhaft bewuchs frei bleibt.

• Anfallende Feuchte durch Tauwasser 
kann durch die gezielt eingestellte 
H d kti ität d VAWD h dlHydroaktivität des VAWD schadlos von 
der Oberfläche abgeführt werden.
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D S t h t i h i d P i

Erkenntnisse
• Das System hat sich in der Praxis 

ausgezeichnet bewährt und es erfüllt 
di A f d d SIA 180die Anforderungen der SIA 180, 
118/243, 243, 380/1 und der Richtlinie 

• ETAG 004.

• Aus Sicht der Nachhaltigkeit und der 
Ökologie das beste VAWD SystemÖkologie das beste VAWD System.

INITIATIVE AQUA PURAVision® – Mai 2010 15



INITIATIVE AQUA PURAVision® – Mai 2010 16



E k t iErkenntnisse

• PURA Einbettmörtel und PURA 
Edelputz sind in der Anwendung undEdelputz sind in der Anwendung und 
in den technischen Eigenschaften 
einwandfreieinwandfrei

• Die Verarbeitung ist einfach und 
ohne besondere Vorkehrung 
ausführbar
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E k t iErkenntnisse

• Der PURA Edelputz muss nicht mehr 
abgesäuert werden.abgesäuert werden.

• Die neue Greutol PURA Silikatfarbe• Die neue Greutol PURA Silikatfarbe 
hat ein deutlich breiteres 
Farbspektrum, ist einfacher in derFarbspektrum, ist einfacher in der 
Anwendung und deutlich weniger 
witterungsabhängigg g g
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E k t iErkenntnisse

• Die Sockelausbildung muss nach SIA 
Norm erstellt werdenNorm erstellt werden

• Der Putzaufbau muss zwingend von• Der Putzaufbau muss zwingend von 
der wasserführenden Ebene getrennt 
werdenwerden

• Algen- und Pilzbefall muss im• Algen- und Pilzbefall muss im 
Spritzwasserbereich toleriert werden
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Herzlichen Dank für Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

• Gerne beantworte ich Ihre Fragen amGerne beantworte ich Ihre Fragen am 
Schluss in der Diskussionsrunde
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